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An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  II/2008 

 
======================================================================================= 

Lokale Agenda 21 
Auszeichnung für die Zukunftswerkstatt der Gemeinde Gasen 

 

 
Im Bild: Hofrat Dr. Wilhelm Himmel, GR Robert Stelzer, Landesrat Hans Seitinger 

 
Am 27. Mai 2008 fand für alle 151 steirischen Gemeinden, die an der Landentwicklung Steiermark im 
Rahmen der Lokalen Agenda 21 mitgemacht haben, die Abschlussveranstaltung im Schloss Laubegg bei 
Leibnitz statt. Dabei konnte der Obmann des Dorfentwicklungsvereines Gasen, Gemeinderat Robert Stel-

zer, von Landesrat Johann Seitinger die Auszeichnung für 
die Gemeinde Gasen entgegennehmen. 
 
Im Rahmen der Zukunftswerkstatt Gasen sind unter 
anderem folgende Projekte entstanden: 
 
Volksmusikschule STOANINEUM 
Vor allem älterem Publikum wird die Möglichkeit geboten 
sich einen Kindheitstraum zu erfüllen und z.B. Steirische 
Harmonika, Hackbrett, etc. zu spielen 
 Ziel:   

�  Sinnvolle Freizeitbeschäftigung für immer mehr 
Pensionisten. 

�  Förderung und Erhaltung von typisch steirischem 
Brauchtum und Kultur 

�  Förderung von Kommunikation und 
Zusammengehörigkeit beim gemeinsamen 
Musizieren 

�  Förderung der Gasthauskultur  
�  Stärkung des Nächtigungstourismus durch Musik-

seminare im Rahmen von Urlaubsaufenthalten 
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Expedition Gasen 
Ein Projekt der Landjugend für Schüler der Gemeinde Gasen. 
„Erleben“ der eigenen Heimat in Form von Wanderungen, Firmenbesichtigungen,  
Zusammensitzen mit älteren Gasnern, die aus ihrer Jugend erzählen, Besichtigung von  
öffentlichen Einrichtungen, etc. 

Ziel:  
�  Stärkung des Heimatbewusstseins 
�  Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühles 
�  „Erleben“ der Heimat außerhalb der reinen Faktenvermittlung in der Schule 
�  Soll der Abwanderung der Jugend entgegenwirken 

  
Almenland-Bauernecke beim SPAR Markt Gasen 
Regionale Produkte (Schnäpse, Kräutertees, Nudeln, etc.) werden in einem eigenen kleinen Bereich ange-
boten 
 Ziel:  

�  Bewusstsein für die gute Qualität der heimischen Produkte stärken 
�  Wertschöpfung für die Einheimischen 
�  Spezielles Angebot für die Gäste 

 
 
 

Auflage des Flächenwidmungsplanentwurfes und des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes 

Bereits im Jahr 2006 (in der Sitzung am 10.3.2006) hat der Gemeinderat die 4. Revision des Flächenwid-
mungsplanes beschlossen. Das erst jetzt der Entwurf fertigt ist, liegt daran, dass nach Fertigstellung der 
Hochwasserschutzbauten (Sperren am Mitterbach, Gasenbach, Grubbauergraben, Rauschergraben) der 
Gefahrenzonenplan von der Wildbach- und Lawinenverbauung überarbeitet werden musste.  
Weiters wurde nach den Erkenntnissen der Hochwasserkatastrophe 2005 auch eine Rutschhangkartierung 
durchgeführt.  
Der Gefahrenzonenplanentwurf lag in der Zeit vom 23.April bis 23.Mai 2008 zur allgemeinen Einsicht-
nahme auf.  
 
Der Gefahrenzonenplanentwurf wurde nun in den Flächenwidmungsplanentwurf  eingearbeitet. 

 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 16. Mai 2008 beschlossen, das Örtliche Entwicklungskon-

zept und den Flächenwidmungsplanentwurf in der Zeit vom 
4. Juni bis 31. Juli 2008 

im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen 
(siehe auch Protokoll der Sitzung vom 16.5.2008). 

 
Innerhalb dieser Auflagefrist kann jedes Gemeindemitglied sowie jede physische oder juristische Person, 
die ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, schriftliche Einwendungen, die eine Begründung 
enthalten müssen, beim Gemeindeamt einbringen.  
 
Nach Ablauf der Auflage wird der Flächenwidmungsplan dann unter Berücksichtigung von Einwendun-
gen vom Gemeinderat beschlossen. Dieser hat dann für die nächsten 10 Jahre Gültigkeit. Da Änderungen 
innerhalb der Gültigkeitsdauer nur schwer möglich sind, vor allem aber zusätzliche Kosten verursachen, 
empfehlen wir allen Grundeigentümern, Einsicht in den Flächenwidmungsplanentwurf zu nehmen und 
Änderungswünsche bekanntzugeben. 
 



Info 2-2008                                                                                                                                                                          3 
 

                                Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 

Gehsteig bis zur Fa. STEP Elektro Peßl: 
Durch die gute Siedlungsentwicklung entlang der Landesstraße L-104 im 
Bereich Sonnleitberg – Grombauer kommt es zu verstärktem 
Fußgängerverkehr. Da auch das Verkehrsaufkommen gestiegen ist, kommt es 
hier öfters zu Gefahrensituationen vor allem für Kinder und ältere Menschen.  
Aus diesem Grund und auch auf Wunsch der betroffenen Bewohner wollen wir 
2009/2010 hier einen Gehsteig errichten.  Als Vorbereitung wurde von der 
Landesstraßenverwaltung bereits eine Grenzfeststellung veranlasst, um 
beurteilen zu können, ob noch zusätzlicher Privatgrund benötigt wird. Dazu ist 

natürlich die Verfügbarkeit der entsprechenden Grundflächen notwendig.  
In einer Begehung und Besprechung vor Ort mit allen Grundeigentümern wollen wir im Sommer eine 
Lösung finden.  
Zur Finanzierung habe ich bereits mit Herr LHStv. Hermann Schützenhöfer, der Baubezirksleitung Hart-
berg und der Verkehrslandesrätin Kristina Edlinger Gespräche geführt.  Es gab sehr positive Signale, die-
ses Projekt auch finanzieren und damit umsetzen zu können. Ich glaube, dass dieses Projekt der Verkehrs-
sicherheit und Lebensqualität vieler GasnerInnen dient.  
 
Graderaktion: 
Die Weginstandhaltungsaktion auf unseren Schotterstraßen wird voraussichtlich im August und Septem-
ber 2008 durchgeführt. Dabei werden Grader und Walze von der Landwirtschaftskammer über Bedarfs-
zuweisungsmittel des Gemeindereferenten LHStv. Hermann Schützenhöfer finanziert. Diese Maschinen 
kosten pro Arbeitstag ca. 1.500 bis 2.000 Euro. Auf den Privatwegen wird der Schotter in einer Menge 
von maximal 100 Tonnen pro km Weg von der Gemeinde mit 75 Prozent gefördert. Auf den Gemeinde-
wegen werden die Schotterkosten zu 100 Prozent von der Gemeinde übernommen. Dies stellt für die Ge-
meinde eine große Herausforderung dar. (Kosten von ca. 30.000 bis 40.000 Euro). Hier werde ich versu-
chen, noch Bedarfszuweisungsmittel zu bekommen. Der Rest der Spendengelder (rund € 10.000,-) von 
der Unwetterkatastrophe 2005 wird ebenfalls für diese Graderaktion verwendet werden.  
Vordergründig ist fachgerechtes gradern und walzen der Straßen, unter Mithilfe der Gemeindearbeiter, 
damit die Wasserableitungen wieder gut funktionieren.  
Bei Privatwegen ist es unbedingt erforderlich, die Böschungen und Straßenränder entsprechend freizu-
schneiden, damit die Baumaschinen nicht durch Stauden behindert werden und der Schotter abgekippt 
werden kann. 
 
Flächenwidmungsplan: 
Der Flächenwidmungsplan liegt in der Zeit vom 4. Juni bis 31. Juli 2008 zur öffentlichen Einsichtnahme 
auf. Der gesamte Gemeinderat hat sich außerordentlich bemüht, einen zukunftssicheren Plan für die 
nächsten 10 bis 15 Jahre zu erstellen. In diesem Zusammenhang einen herzlichen Dank an alle Gemeinde-
räte.  
Ich empfehle allen GemeindebürgerInnen, Einsicht in den Flächenwidmungsplan zu nehmen und wenn 
erforderlich Einsprüche zu machen. Nur so wird der Flächenwidmungplan auch die Erwartungshaltung 
erfüllen bzw. können Missverständnisse ausgeräumt werden.  
 
Wegebau allgemein: 
Sehr erfreulich ist, dass noch heuer die Hofzufahrten Filzmoser-Reitbauer und Baumgartner-Pölzl asphal-
tiert werden. Auch der Mitterbach- und Derlerweg wurden ins Programm aufgenommen. In entsprechen-
den Interessentenversammlungen werden wir über die Finanzierung und den Bauzeitplan beraten.  
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Ortsbildpflege: 
Von Gästen und Besuchern wird unser Ortsbild großteils als sehr gepflegt und wunderschön empfunden. 
In diesem Zusammenhang danke ich allen GasnerInnen, den Gemeindearbeitern, aber vor allem unserer 
Ortspflegerin Fr. Waltraud Almer sehr herzlich für ihren Einsatz. Es kommt aber auch oft zu Kritiken und 
Diskussionen, warum so spät gemäht wird, bzw. was die Gemeinde noch machen oder verbessern könnte.  
Von der Gemeinde her ist es aber unmöglich, aus Zeit- und Kostengründen die Ortsbild- und Blumenpfle-
ge immer weiter auszudehnen. Es ist daran gedacht, in einer gemeinsamen Begehung die Zuständigkeiten 
klar abzugrenzen und damit eine flächendeckende Pflege zeitgerecht zu garantieren.  
 
In vielen Blumengemeinden des Almenlandes übernimmt die Gemeinde nur den Ankauf der Blumen, die 
Pflege wird dann von der Bevölkerung und von den Tourismusvereinen übernommen.  
So nimmt hier die Gemeinde Gasen – mit einer von der Gemeinde angestellten Ortspflegerin – viel mehr 
Geld in die Hand als andere. Dies sollte auch geschätzt und honoriert werden.  
 
Wir werden weiterhin den Bereich des Friedhofweges- und Pfarrergartens, den Schulbereich, den Bereich 
des Gemeindeamtshauses bis zur Raika, den großen Kinderspielplatz, sowie den Vorplatz beim Stoani-
Haus und bei den Ortsbegrüßungstafeln pflegen. Somit werden alle öffentlichen Plätze und Bereiche von 
der Gemeinde gepflegt. Für alle anderen Plätze und Böschungen bitte ich die Dorfbevölkerung und die 
Tourismus- und Wirtschaftsbetriebe, dass sie aktiv an der Ortsbildpflege mitwirken. Das bezieht sich auch 
auf das Ausmähen von Rastbänken.  
Auch in den Siedlungen außerhalb des Ortes, sowie bei den Privathäusern und Bauernhöfen sind die 
Grundeigentümer selbst verantwortlich.  
Ich bitte alle GasnerInnen höflichst, um entsprechende Eigenverantwortung, damit wir auch weiterhin ein 
wunderschönes und herzeigbares Dorf haben. Im Interesse unserer Gäste, aber vor allem für unsere eigene 
Freude und Lebensqualität.  
 

Herzlichen Gruß! 
Euer Bürgermeister 
Erwin Gruber eh. 

 

Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung am 16.05.2008 
 

Gemeinde Gasen, Zahl: 004-1/3-2008 
 

P r o t o k o l l 
 
aufgenommen, anlässlich der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 16. Mai 2008 im Kulturraum der Volksschule Gasen. 
 
Beginn: 19.00 Uhr                                                                                           Ende: 23.55 Uhr 
 
Anwesend:  
Bürgermeister Erwin Gruber, Vizebürgermeister Franz Hinterleitner, Gemeindekassier Helfried Straßegger 
Gemeinderäte: Josef Pöllabauer, Franz Peßl Sonnleitberg 51, Hubert Doppelhofer, Ing. Martin Pöllabauer, Peter Pölzl, Robert 
Stelzer, Johann Baumegger, Franz Peßl Sonnleitberg 32, u. Eva-Maria Elmleitner 
 
GR DI Walter Köberl kommt um 19 Uhr 55 zur Sitzung nach 
 
Entschuldigt: GR Peter Gaugl, GR Karl Bodlak 
 
Referenten:  
Für Heigl Consulting ZT GmbH: Frau Architekt DI Theresia Heigl-Tötsch  
Für die Fa. Geolith Consult Hermann &  Loizenbauer OEG: Dr. Jürgen Loizenbauer   
Für den Forsttechnischen Dienst für Wildbach- u. Lawinenverbauung: DI Walter Brandstätter  
 
Zuhörer: Dr. Friedrich Ritter, Lechner Berta, Peßl Blasius u. Cäcilia, Putz Peter u. Maria, Pöllabauer Peter Sonnleitberg 31, 
Derler Franz, Reindl Johann, Reiter Karl, Ing. Peßl Rudolf u. Birgit 
 
Protokollführer: Josef Willingshofer 
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Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Richtigkeit der Einladung zur 
Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung, die allen Gemeinderäten mit der Einladung zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass die Einladungen zur Sitzung trotz rechtzeitiger Abgabe bei der Post nicht fristgerecht zuge-
stellt wurden. Dieser Zustellmangel ist aber gem. § 51, Abs. 3 der Stmk. Gemeindeordnung 1967 als behoben anzusehen, wenn 
die Gemeinderäte zur Sitzung kommen oder sich für diese entschuldigen. Dies wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis 
genommen.  
 
Zu Beginn der Sitzung begrüßt der Bürgermeister auch die Referenten und die Zuhörer.  
 

Tagesordnung: 
 

1. Verlesung des letzten Protokolls 
2. Fragestunde 
3. Präsentation des neuen Gefahrenzonenplanentwurfes 
4. Auflage des örtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flächenwidmungsplanentwurfes 4.0 
5. Übernahme eines weiteren Geschäftsanteiles von der SOBEGES Birkfeld 
6. Förderung zum Ankauf eines Notstromaggregates für die Feuerwehr Gasen 
7. Erhöhung der Besamungszuschüsse 
8. Sollberichtigung Rechnungsabschluss 2007 
9. Herstellung der Grundbuchsordnung: Übernahme des Teilstückes 3 laut Vermessungsurkunde Nr. 509/07 des DI Her-

bert Dunst von Kopp Manfred in das öffentliche Gut 
10. Diverse Personalanstellungen und Anstellung von Ferialpraktikanten  
11. Beschluss des Aktionsplanes der Lokalen Agenda 21 für die Gemeinde Gasen 
12. Pacht der Kaffeestub`n im Stoani Haus durch die Stoani Haus GesmbH. 
13. Mietvertrag mit Weberhofer Hubert u. Claudia und Filzmoser Markus u. Roswitha für Aushubmateriallagerplatz im 

Augraben 
14. Mitfinanzierung der „Expedition Gasen“ 
15. Allfälliges 
 

B e s c h l u s s f a s s u n g : 
 
1. Verlesung des letzten Protokolls: 
Gemeindekassier Helfried Straßegger stellt den Antrag, die Verlesung des Protokolls auf die nächste Gemeinderatssitzung 
zu vertagen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.   
 
2. Fragestunde: 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
3. Präsentation des neuen Gefahrenzonenplanentwurfes: 
Zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes stellt der Bürgermeister den Antrag, dass zu den Tagesordnungspunkten 3 u. 4 
eine allgemeine Diskussion mit den Zuhörern erfolgen kann. Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt.  
 
Der Bürgermeister erläutert, dass der Gefahrenzonenplanentwurf von 23.04. bis 23.05.2008 zur allgemeinen Einsicht im 
Gemeindeamt aufliegt. Das Interesse seitens der Bevölkerung ist relativ groß und es wurden bereits einige Einsprüche ein-
gebracht. Hr. DI Walter Brandstätter stellt den Gefahrenzonenplanentwurf vor und stellt sich anschließend gemeinsam mit 
Hr. Dr. Jürgen Loizenbauer den Anfragen der Gemeinderäte und Zuhörer.  Nach eingehenden Diskussionen wird der Ge-
fahrenzonenplanentwurf auf Antrag von Bgm. Gruber vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
4. Auflage des örtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flächenwidmungsplanentwurfes 4.0 
Bürgermeister Gruber erklärt, dass der derzeit noch aktuelle Flächenwidmungsplan 3.0 seit 1999 gültig ist. Mit der bereits 
fälligen Neuauflage des Flächenwidmungs-planentwurfes 4.0 wurde auf Grund der Hochwasserereignisse von 2005 und 
der dadurch notwendig gewordenen Neuerstellung des Gefahrenzonenplanes mit Rutschhangkartierung bis jetzt zugewar-
tet. Frau Arch. DI Heigl-Tötsch stellt den Flächenwidmungsplanentwurf 4.0 vor und nimmt zu den Anfragen des Gemein-
derates und der Zuhörer Stellung. Nach allgemeiner Diskussion wird auf Antrag von Bgm. Gruber nachfolgender Wortlaut 
einstimmig beschlossen. 
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5. Übernahme eines weiteren Geschäftsanteiles von der SOBEGES Birkfeld 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass ein privater Gesellschafter der SOBEGES Birkfeld seinen Geschäftsanteil 
von € 363.- abtreten möchte. Von Bgm. Gruber wird daher der Antrag gestellt, diesen Geschäftsanteil zu über-
nehmen. Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt. Somit verfügt die Gemeinde Gasen über Geschäftsanteile 
im Wert von insgesamt € 2.592.-  
 
6. Förderung zum Ankauf eines Notstromaggregates für die Feuerwehr Gasen 
 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass die Freiwillige Feuerwehr Gasen einen Drehstromgenerator ankaufen 
will, um für etwaige Notfälle gerüstet zu sein. Diese Anschaffung beläuft sich auf  € 7.200.- und wird vom 
Land Steiermark mit einer Beihilfe von € 2.600.- aus dem Katastrophenfonds gefördert. Auf Antrag von Bgm. 
Gruber wird einstimmig beschlossen, die Hälfte der Restkosten in Höhe von € 2.300.- von der Gemeinde zu 
finanzieren.  
 
7. Erhöhung der Besamungszuschüsse 
 
Vom Bürgermeister wird berichtet, dass der tierärztliche Leistungstarif für die künstliche Besamung in den 
vergangenen 17 Jahren nur geringfügig angehoben wurde. Zurzeit beträgt der Tarif pro Besamung € 27.-. Die 
Österreichische Tierärztekammer, Landesstelle Steiermark hat daher eine Erhöhung ab 01.03.2008 um € 5.- 
auf € 32.- beschlossen. Auf Antrag von Bgm. Gruber wird der einstimmige Grundsatzbeschluss gefasst, je-
weils die Hälfte des aktuellen Tarifes als Gemeindeanteil zu übernehmen, was einem Förderungsbeitrag von 
derzeit  € 16.- pro Besamung entspricht. 
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8. Sollberichtigung Rechnungsabschluss 2007 
 
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig, eine nachträgliche Sollberichti-
gung im Rechnungsabschluss 2007 durchzuführen. Der Aktenvermerk lt. Telefonat mit der Bezirkshauptmann-
schaft Weiz liegt diesem Protokoll in Kopie bei.  
 
9. Herstellung der Grundbuchsordnung: Übernahme des Teilstückes 3 laut Vermessungsurkunde Nr. 

509/07 des DI Herbert Dunst von Kopp Manfred in das Öffentliche Gut 
 
Auf Antrag von Bgm. Gruber wird der einstimmige Beschluss gefasst, beim zuständigen Bezirksgericht die 
Herstellung der Grundbuchsordnung gemäß den Sonderbestimmungen des §§ 15 Liegenschaftsteilungsgeset-
zes für die, im beiliegenden Plan des Ing. Konsulenten für Vermessungswesen DI Herbert Dunst, 8190 Birk-
feld, GZ.: 509/07, Grundstücksnummer 931 der KG Sonnleitberg zu beantragen und das Teilstück 3 in das Öf-
fentliche Gut zu übertragen. Die neuen Grenzen wurden am 22.03.2007 im Rahmen einer mündlichen Grenz-
verhandlung in der Natur festgelegt. 
 
10. Diverse Personalanstellungen und Anstellung von Ferialpraktikanten  
 
Auf Antrag von Bgm. Gruber werden nachstehende Personalanstellungen einstimmig beschlossen: 
 
Frau Almer Waltraud ab 15. April 2008 als Ortspflegerin mit 24 Wochenstunden bis Saisonende.  
 
Herrn Anton Kleinburger ab 01. Mai 2008 als Gemeindearbeiter mit 40 Wochenstunden nach dem Vertragsbe-
dienstetengesetz in der Entlohnungsgruppe III, Stufe 14 je nach Arbeitslage für ca. 2 Monate. Gemeinderat 
Martin Pöllabauer stimmt wegen Befangenheit nicht mit.  
 
Als Ferialpraktikanten in den Ferien Herrn Lang Johannes, Sonnleitberg 104 in der Zeit von 07. – 31. Juli 
2008 u. Frau Daniela Doppelhofer, Sonnleitberg 19 in der Zeit von 11. August bis 08. September 2008. Ge-
meinderat Hubert Doppelhofer stimmt wegen Befangenheit nicht mit. 
 
 
11. Beschluss des Aktionsplanes der Lokalen Agenda 21 für die Gemeinde Gasen 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass unsere Gemeinde mit der Landentwicklung Steiermark (LE) einen Agenda 
Prozess durchgeführt hat. Gemeinderat Robert Stelzer stellt den Abschlussbericht kurz vor. Das Ergebnis, wel-
ches auch unter Mitwirkung der Gemeindebürger entstanden ist, stellt den Agenda 21 Aktionsplan (Leitbild) 
dar. Dieser Aktionsplan wird auf Antrag von Bgm. Gruber einstimmig beschlossen.  
 
12. Pacht der Kaffeestub`n im Stoani Haus durch die Stoani Haus GesmbH. 
 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass die Kaffeestub`n im Stoani Haus ab 1.5.2008 aus familiären Gründen 
nicht mehr von der Fam. Peter Schweiger betrieben wird. Nach dem Baurechtsvertrag wäre der Gastwirt Hu-
bert Schweiger als Eigentümer verpflichtet, das Kaffeehaus weiterzuführen. Nachdem Hr. Hubert Schweiger 
mit dem Betrieb des Gasthofes bereits ausgelastet ist, wurde nach einem Pächter für die Kaffeestub`n gesucht. 
Nach Gesprächen mit Interessenten konnte aber keine Einigung erzielt werden. Die vorübergehende Schlie-
ßung führte bereits zu kritischen Stimmen von Seiten der Bustouristen, der Stoanihausbesucher und Musik-
schüler vom Stoanineum. Ein dadurch entstehender Imageschaden würde sich ebenfalls negativ auf den Muse-
umsbetrieb und den gesamten Tourismus im Ort auswirken. Um diesen Kriterien entgegenzuwirken, hat sich 
die Stoanihaus GesmbH. u. CoKG. entschieden, das Vorpachtrecht wahrzunehmen und die Kaffeestub`n zu 
pachten und Personal zur Weiterführung anzustellen. Dazu wurde bereits ein Pachtvertrag ausgearbeitet, wel-
cher nach endgültiger Fassung vom Gemeindevorstand beschlossen werden soll.  Voraussetzung für eine län-
gerfristige Pachtung ist jedenfalls die Wirtschaftlichkeit des Betriebes. Sollte diese nicht gegeben sein, ist lt. 
Pachtvertrag eine Kündigung innerhalb von 3 Monaten möglich. Nach intensiver Diskussion stellt der Bür-
germeister den Antrag, die Kaffeestub`n nach den, im Pachtvertrag angeführten Bedingungen zu pachten. Die-
ser Antrag wird einstimmig genehmigt. Bürgermeister Erwin Gruber stimmt als Geschäftsführer der Stoani 
Haus GesmbH. wegen Befangenheit nicht mit. Außerdem wird vereinbart, die Wirtschaftlichkeit des Betriebes 
bei jeder Gemeinderatssitzung in Form einer Zwischenbilanz zu überprüfen und über das Ergebnis dem Ge-
meinderat zu berichten. 
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13. Mietvertrag mit Weberhofer Hubert u. Claudia und Fi lzmoser Markus u. Roswitha für Aushubma-
teriallagerplatz im Augraben 

 
Vom Bürgermeister wird berichtet, dass für die Ablagerung von Aushubmaterial geeignete Flächen gesucht 
wurden. Herr u. Frau Weberhofer Hubert u. Claudia sind Eigentümer des Grundstückes Nr. 467 und Herr u. 
Frau Filzmoser Markus u. Roswitha sind Eigentümer des Grundstückes Nr. 395, der KG Amassegg. Auf An-
trag von Bgm. Gruber beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass die Gemeinde Gasen einen Teil der zwi-
schen Gemeindestraße Bucklige Lärche und dem Aubach gelegenen Grundstücksteile als Deponieplatz für 
Erd- u. Bodenaushubmaterial pachtet. Der jährliche Pachtzins beträgt € 400.- inkl. Mwst. und wird je zur Hälf-
te an Weberhofer Hubert u. Claudia und Filzmoser Markus u. Roswitha ausbezahlt. Der Pachtvertrag liegt die-
sem Protokoll in Kopie bei. Vizebürgermeister Franz Hinterleitner ist befangen und stimmt daher nicht mit.  
 
14. Mitfinanzierung der „Expedition Gasen“  
 
Gemeinderat Robert Stelzer erläutert als Obmann des Dorfentwicklungsvereines die „Expedition Gasen“. 
Hauptziel dieser Aktion ist,  den jungen Bürgern, welche zurzeit die 4. Klasse Hauptschule besuchen ein ge-
wisses Maß an Heimatbewusstsein zu vermitteln, und somit die Verbundenheit zum eigenen Ort zu vertiefen. 
Weiters geplant sind ein Besuch am Gemeindeamt, sowie die Vorstellung der vielfältigen Tätigkeiten unserer 
Gasner Vereine. Die Expedition findet am 1.- u. 2. August 2008 statt. Der Gemeinderat beschließt auf Antrag 
von Bgm. Erwin Gruber einstimmig, diese wichtige Aktion für unsere Jugend mit € 20.- pro Teilnehmer für 
Verpflegung und Unterkunft zu unterstützen.  
 
15. Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet:  
 
a) Die Sicherungsmaßnahmen zur Verbauung des Duilergrabens gehen zügig voran. Weiters plant die Wild-

bach- u. Lawinenverbauung Maßnahmen zwischen vlg. Seibatriegler u. vlg. Hinterleitner zu setzen und 
somit den Abgang von Schneelawinen zu verhindern. Eine zusätzliche Sicherung zur bereits vorhandenen 
Sperre im Rauschergraben in Form von Hangsicherungsmaßnahmen ist ebenfalls in Planung. 

 
 
b)  Am 6. Juni 2008 veranstaltet der Verein Almenland Wirtschaft ein Event mit dem Titel „Ochs on Fire“, 

bei dem alle Mitarbeiter und Unternehmer aus dem gesamten Almenland (12 Almenlandgemeinden) einge-
laden werden. Diese Veranstaltung wird von den 12 Almenlandgemeinden finanziell unterstützt. Der Bei-
trag der Gemeinde Gasen wird sich zwischen  € 300.- bis  € 400.- belaufen.  

 
c) Für das 40 jährige Jubiläum der Stoakogler wird noch ein Geschenk gesucht. Die Gemeinderäte werden 

gebeten, ihre Ideen einzubringen.  
 

d) Am 5. Juni 2008 wird in der Bezirkshauptmannschaft Weiz die Sitzung des Regionalen Planungsbeirates, 
in der das Regionale Entwicklungsprogramm für die Planungsregion Weiz beschlossen werden soll, statt-
finden. 

 
e) Gemeindekassier Helfried Straßegger fragt an, wann die Hinweistafeln „Achtung Kinder“ aufgestellt wer-

den. Der Bürgermeister berichtet dazu, dass diese Tafeln kostenlos von der Raiffeisenbank Birkfeld zur 
Verfügung gestellt wurden und in den nächsten Tagen von den Gemeindearbeitern zur Sicherheit der Kin-
der im Bereich der Augrabenstraße aufgestellt werden.  

 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, wird die Sitzung um 23 Uhr 55 vom Bürgermeister geschlos-
sen.  
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Expedition Gasen – Heimat näher bringen  
Ein Projekt der Dorfentwicklung in Zusammenarbeit mit der Landjugend 
Da in unseren Pflichtschulen die Ortskunde immer mehr in den Hintergrund rückt, ist es uns ein Anliegen 
den Schülern zwischen 14 und 15 Jahren auf eine spielerische Art und Weise, Informationen über unse-
rem Heimatort näher zu bringen.  
 
Es sollte in 2 Tage aufgeteilt: Informationen über Betriebe, Orts – Geographie, Gemeinde und Vereinsle-
ben weitergegeben werden.  
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Vorhaben  der 2 Tage! 

·  Besichtigung der Firmen in Gasen – zukünftige Lehrstellen 
·  Gemeinde – Aufgaben der Gemeinde ( Kläranlage, Ortswasserleitung, Bauhof,  

Flächenwidmungsplan,….) 
·  gemeinsame Abendgestaltung bei der Eisenkogelhütte  
·  ältere Personen erzählen Jugenderlebnisse, Nächtigung im Matratzenlager 
·  Orts – Geographie: Heimat mit Wanderungen und Busfahrten erkunden – entdecken 
·  Vorstellung der wichtigsten Ortsansässigen Vereine (zukünftige Freizeitgestaltung) 

 

 

Ausgleich von Nachteilen in der Wirtschaft durch Sperre der Weizklamm  
Durch die lange Sperre der Weizklamm nach dem Sturm „Paula“ sind auch der Wirtschaft in der Region 
enorme Schäden entstanden.  
Dem Verein „Almenland Wirtschaft“ wurden vom Land Steiermark Fördermittel für Betriebe zugesagt, 
die während der Weizklamm-Sperre Logistik Mehrkosten gehabt haben.  Betroffene Betriebe können sich 
bis 30 Juni 2008 beim Verein Almenland Wirtschaft, Wiedenbergweg 270, 8162 Passail melden. Tel. Nr. 
0664/1220891, Fax; 03179/27455-196, E-Mail: wirtschaft@almenland.at.  
 

Weiterhin Sperre von Waldflächen nach der Sturmkatastrophe 
Mit Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Weiz wurde das Betretungsverbot von Waldflächen, in de-
nen die Windwurfschäden noch nicht zur Gänze aufgearbeitet sind, verlängert. Ausgenommen von diesem 
Betretungsverbot sind die Waldbesitzer, alle mit der Aufarbeitung der Waldschäden befassten Personen 
und Behördenorgane.  
 

Borkenkäferbekämpfung 
Vom Land Steiermark wurde eine Verordnung zur Bekämpfung bzw. Verhinderung einer Massenvermeh-
rung des Borkenkäfers erlassen.  
Alle Waldbesitzer sind verpflichtet, die Waldflächen regelmäßig zu kontrollieren und befallene Hölzer 
unverzüglich aufzuarbeiten bzw. bekämpfungstechnisch zu behandeln. Bei vermehrtem Auftreten, bzw. 
wenn befallene Hölzer nicht aufgearbeitet oder behandelt werden können, ist eine Meldung an die Be-
zirksverwaltungsbehörde zu machen.  
 

Graderaktion auf Hofzufahrtswegen 
Im Sommer wird die Graderaktion auf nicht asphaltierten Hofzufahrtswegen in Gasen stattfinden. Dabei 
werden der Grader und die Walze von der Landwirtschaftkammer kostenlos beigestellt. Für den Schotter 
(Abdeckmaterial) wird von der Gemeinde ein Zuschuss von 75 Prozent gewährt. Insgesamt werden dabei 
rund 25 km Hofzufahrtswege gerichtet. Da diese Aktion eine Wegerhaltung und keine Beschotterungsak-
tion ist, wird der Zuschuss von 75 % für maximal 100 Tonnen Schotter pro km gewährt. Wird mehr 
Schotter aufgebracht, ist dieser selbst zu bezahlen, wobei aber die günstigen Gemeindekonditionen zur 
Verrechnung gelangen. 
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Freie Wohnungen  in der Alfred Schlacher Siedlung: 
Im Mehrfamilienhaus der Alfred Schlacher Siedlung ist eine Wohnung mit 74 m2 frei. Diese Wohnung 
besteht aus Küche, Wohnraum, zwei Schlafzimmer, Vorraum, Bad, WC, Balkon, Kellerabteil und PKW-
Unterstellplatz. Die monatlichen Kosten betragen inklusive Betriebskosten € 419,09. 
Anfragen an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann, Tel. 03614/2445-14 oder an die Gemeinde Gasen. 
 

Nachdem einige Bewohner in den Wohnungen der Alfred Schlacher Siedlung mit dem Bau eines eigenen 
Einfamilienhauses begonnen haben, werden voraussichtlich bis zum Herbst bzw. im nächsten Jahr Woh-
nungen mit 90 m² frei.  Interessenten können sich bereits jetzt vormerken lassen.  
 

����

Schlußkonzert der Gasner Musikschüler 
Am Dienstag, dem 24. Juni 2008 findet um 19:00 Uhr im Kulturraum der Volksschule wieder ein Vor-
spielabend der Gasner Musikschüler statt. An diesem Abend zeigen die Gasner Musikschüler, was sie im 
Schuljahr gelernt haben. Zu dieser Veranstaltung sind nicht nur die Eltern der Musikschüler, sondern alle 
GasnerInnen sehr herzlich eingeladen.  
 

Zweite Rufnummer des Roten Kreuzes 
Zusätzlich zur Notrufnummer 144 des Roten Kreuzes gibt es nun für die Anforderung von nicht drin-
genden Krankentransporten (Untersuchungsfahrten etc.) und Kriseninterventionen eine zusätzliche Kurz-
wahlnummer  

Unter der Nummer 14 8 44 kommt man ohne Vorwahl in die zuständige Rot-Kreuz Bezirksstelle, wo 
dann die nicht dringenden Krankentransporte organisiert werden.  

 
Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst im 3. Vierteljahr 2008 

 
05. – 6. Juli Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
12. - 13. Juli Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
19. – 20. Juli Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
26. – 27. Juli Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
02. – 03. August Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
09. – 10. August Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
15. - 17. August Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
23. – 24. August Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
30. – 31. August Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
06. – 07. September Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
13. - 14. September Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
20. - 21. September Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
27. – 28. September Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
 

 

 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und zur goldenen Hochzeit  
 

  
85 Jahre 

Frau Juliana Strahsegger 
Mitterbach 10 

75 Jahre 
Hr.Ferdinand  

Haubenwallner 
Sonnleitberg 25 

80 Jahre 
Herr Anton Gruber 

Amassegg 3 

Goldene Hochzeit 
Maria und Stefan Strassegger 

Mitterbach 17 

 
 

   
Goldene Hochzeit 

Gertrude und Fridolin  
Pöllabauer 

Goldene Hochzeit 
Johanna und Norbert  

Hierzenhofer 

Goldene Hochzeit 
Albin und Berta Doppelhofer 

 
 
 
 
 
Das besondere Fest der Diamantenen 
Hochzeit (60 Jahre) feierten Juliana und 
Peter Strahsegger vlg. Stadlhofer.  
 
Wir gratulieren herzlich und wünschen noch 
viele gemeinsame Jahre bei guter 
Gesundheit. 
 

 
 
 
 

 
 

Kleinanzeigen:  Frisör Gangl wegen Urlaub geschlossen vom 26. bis 30. August 2008 
   Ordination Dr. Ritter  vom 21. bis 26 Juli wegen Urlaub und vom 1. bis  13. September wegen  
   Fortbildung geschlossen. 
 

            Mit freundlichen Grüßen! 
Gasen, 16. Juni 2008        Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  
 
 


